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Berücksichtigung finden.

Nr. 186. n . Blatt .
Politische » ebersicht .

* Karlsruhe , 10. August.
Die Sozialdemokratie als Erzieherin .

In ihrer letzten Sonntagsnummer brachte die „Sachs. Arb.-
Ztg ." einen Artikel , in dem der Besuch der „Vogelwiese " zu Dresden
(das sozialdemokratische Organ enthält z. Zt . der „Vogelwiese " eine
Fülle von Annoncen von Bierwirtschasten und Vergnügungslokalen
auf der „Vogelwiese" ) dringlichst anempsohlen wurde. In humori¬
stisch sein sollender Weise wurde geschildert, wie man sich mit einem
„kleinen Mädchen" am Arm auf der „Vogelwiese ^ amüsieren könne.
In einer Zeitung der bürgerlichen Parteien hätte nur so etwas
stehen sollen ! Dann wäre die „ Sächs . Arb. -Ztg ." schleunigst über
die „kapitalistischen Mädchenverführer" hergefallen . Aber das Blatt
wurde von der Nemesis ereilt . Es mußte eine Zuschrift zweier Ge¬
nossinnen aufnehmen , in der sehr zutreffend ausgesührt wurde,
daß, wenn man derartig lockere Artikel schreibe, man auch im Jahre
1894 nicht das Recht gehabt hätte, das angeblich unsittliche Ver¬
halten der zu Dresden versammelten Kegelbrüder der bürgerlichen
Parteien zu Pcrrteizwecken auszuschlachten . In einer Erwiderung
auf diese Zuschrift beteuert der betreffende Redakteur des Blattes
die Harmlosigkeit der „Vogelwiese". Um diese Harmlosigkeit wirk¬
sam zu illustrieren, folgt unmittelbar aus diese Polemik ein Artikel ,
der mit dem Satze beginnt : „Der Abschluß der „Vogelwiese "
war eine solenne Keilerei, bei der das Blut zwar nicht in Strömen ,
aber doch in Bächen floß " , und mit dem Satze schließt : „Erst
nach und nach entwirrte sich der Knäuel wütender, wild um sich
hauender Menschen."

Der Papst auf der Friedenskonferenz .
Es ist bekannt, wie eifrig der Vatikan bemüht war, auf der

Friedenskonferenz zugelaffen zu werden . Daß sein Wunsch nicht
erfüllt wurde, ist vor allem dem entschiedenen Auftreten Italiens
zu verdanken . Was aber der Vatikan einmal sich vorgenommen
hat , führt er durch ; mißglückt der eine Weg, dann versucht man
es auf einem anderen. So ist denn schließlich, vermutlich durch
ultramontane Hintermänner und Handlanger , wie sie an allen
protestantischen Höfen zu finden sind und oft unerkannt ihr Wesen
treiben, die Königin Wilhelmine von Holland bewogen worden,
ihrerseits den Papst um seine moralische Unterstützung des Werks
der Friedenskonferenz zu bitten. Mit Freuden griff der „Friedens¬
papst" die Gelegenheit , auf welche er schon lange gewartet hatte,
auf , um der Welt aufs neue seine Ansichten über seinen Beruf
als Friedenssürsten und allgemeinen Schiedsrichter darzulegen . —
Auf einer früheren Konferenz der Freunde des ewigen Friedens
hat der Schweizer Nationalrat Dr . Ivos allen Ernstes den An¬
trag gestellt , das Papsttum als erstes Hindernis des Friedens zu
beseitigen . Und in der Thal ist es vor allem Leo XIII . selbst, der
mit seiner krampfhaften Gier nach dem Kirchenstaat den Haupt -
störensried des europäischen Friedens bildet. Er segnet den fran¬
zösisch -russischen Bund, der vielleicht nicht ohne ihn zustande ge¬
kommen ist, und seine rechte Hand, der Kardinal Rampolla , ist ein
warmer Freund der französischen Republik.

Deutsches Reich .
" Wilhelmshöhe , 9 . Aug. Der Aufenthalt der kaiser¬

lichen Familie in Wilhelmshöhe ist bis jetzt von dem prächtig¬
sten Wetter begünstigt gewesen. Fast täglich unternahm der
Kaiser mit seinen ällesten Söhnen Spazierritte in die Umgegend.
Die Nachmittage wurden meistens mit Lawn-Tennis - Spieleu aus -
gesüllt, an dem sich der Kaiser fast immer beteiligte . Die Kaiserin
mußte ihres verletzten Fußes wegen sernbleiben; dagegen zeigten
sich die älteren Prinzen als gewandte Tennisspieler. Die Äbend -
tafeln fanden fast regelmäßig im Freien statt.

* Remscheid , 9. Aug . In der heutigen Stadtratssitzung
wurde für den würdigen Empfang des Kaisers ein un¬
beschränkter Kredit zwecks Ausschmückung der öffentlichen
Gebäude und Plätze bewilligt .

D Koburg , 9. Aug. Der junge Herzog von A l b a n y , Thron¬
folger von Koburg -Gotha, soll in den nächsten 3 Jahren ausschließ¬
lich in Deutschland wohnen und im Winter das Gymnasium in
Stuttgart besuchen , später gleiche Schulen in Dresden und Kassel.
König Wilhelm II . von Württemberg war in erster Ehe mit der
Schwester Maria der Herzogin Helene von Albany, geb. Prinzessin
zu Waldeck, vermählt. Zu seiner kürzlich stattgehabten Konfirmation
erhielt der junge Herzog außer wertvollen Silbergeschenken von der
königlichen Familie, von seiner Großmutter „ein deutsches Gesang-

Ein sprödes Herz.
Roman aus der Gesellschaft von Lorin Kaye . (4)

(Nachdruck verboten.)
Schweigend aßen sie weiter. Als sie sah, daß der Kellner

nicht erschien, sagte sie : „Sie find kühn, daß Sie es wagen,
eine Nihilistin zu täuschen . "

„ Nihilisten täuschen einander nicht . "

„Ja , sind Sie denn auch einer ?"

„ Ich bin entschlossen, Ihrem Bunde beizutreten .
"

Sie stützte den Kopf auf ihre Hand und sagte mit feier¬
lichem Ernst : „Wollen Sie das wirklich ? Wollen Sie verachten,
was ich verachte ? Haffen was ich hasse ? Töten, was ich töte ? "

„Könnten wir nicht sagen : lieben , was Sie lieben ? " fragte
Le Garde mit einem kurzen Lachen, „das wäre viel mehr nach
meinem Geschmack.

"
Sie antwortete mit Nachdruck : „ Nihilisten kennen keine zarten

Gefühle . Wir lassen all das hinter uns , wenn wir in den
Bund eintreten ! "

„Wer ist Wir ? Sie und ich ?"

„Sie sind zu leichtfertig, " war die anscheinend bedauernde
Antwort , „viel zu leichtfertig, um als ernstlicher Bewerber be¬
trachtet werden zu können . "

„Gott sei Dank, daß das so ist ! Darum bin ich auch bis
heute noch Junggeselle . " ,

„Wenn ich ein Mann wäre, ich würde überhaupt nicht hei¬
raten ."

„ Das will ich nun gerade nicht sagen, " erwiderte Le Garde
bedächtig , als ob die Sache tiefes Nachdenkenerforderte . „Wenn
ich, " fuhr er fort, „z . B . mit einer Dame Zusammentreffen
würde, die sehr reizend , sehr liebenswürdig wäre , mit einer
Dame , die ich niemals zuvor gesehen und die ich aus etwas un¬
gewöhnlichem Wege keimen lernte — wissen Sie , vielleicht bei
einem Diner — keine Engländerin oder Amerikanerin, nein ge¬
wiß nicht, denn diese haben kein Verständnis für Romantik . "

Karlsruhe, Freitag , dm 11. August
und Gebetbuch für Koburg und Gotha", wie die eigenhändige
Widmung der Königin Viktoria lautete und eine deutsche Bibel
mit dem Motto : „Treu und fest . "

" Berlin , 9. Aug. Die Pläne zur Aufstellung des Bis¬
marck - Denkmals vor dem Reichstagsgebäude sind bereits aus¬
gearbeitet ; im Herbst wird mit der Herrichtung des Plateaus be¬
gonnen werden . Das Denkmal wird an der Stelle des jetzigen
Springbrunnens errichtet , der abgebrochen wird.

* Hamburg , 9. Aug . Dr. Schröder wurde anstelle Vers-
manns zum Senator Hamburgs gewählt.

© Marinenachrichten. S . M . S . „Irene " — Komman¬
dant Fregatten -Kapitän Obenheim er — ist am 8. August in
Tsurnga (Japan ) eingetroffen und an demselben Tage nach Migadzn
(Japan ) in See gegangen .

Bade » und Nachbarländer .
2j. Vom Hanauerland , 8. Aug. Trotzdem der Termin zur

Landtagswahl nahe ist und viele Wahlbezirke schon eine lebhafte
Wahlagitation entfalten, ist es bei uns ganz stille . Dies mag darin
zu erklären sein , weil bei uns die buntscheckige Mischmaschoppo¬
sition noch keinen Boden gefaßt hat und nur liberale Kandidaten
in Betracht kommen.

© Kenzinge», 9. Aug . Im hiesigen „ Wochenblatt " wird in
einer von BürgermeisterKaiser und dem Feuerwehrkommandanten
Kromer Unterzeichneten Bekanntmachung folgender Beschluß ver¬
öffentlicht :

«DemHerrn StadtpfarrerKatzenmayer hier ist' durch
das Kommando mitzuteilen , daß nach einstimmig gefaßtem
Beschluß am Sonntag , den 13. August d. I . (Laurentius¬
tag) weder die Feuerwehr noch die städtische Musik (Feuerwehr¬
musik) an der Prozession teilnehmen werden. Nachdem am
Sonntag , den ' 30 . Juli d. I . von der Kanzel herab durch den
Stadtpfarrer die ganze Gemeinde beleidigt wnrde, kann ein
städtischer Verein , dessen Mitglieder allen Klassen und Ständen
angehören , eine von Stadtpfarrer Katzenmayer anberaumte und
geleitete Festlichkeit nie mehr mitfeiern ."

* Vom Bodensce, 9. Aug. Am Sonntag fand in Bregenz
das 9 . internationale Radwettfahren statt . Bei den Rennen
stürzten lt. „Konst . Ztg ." eine Menge Fahrer , erlitten aber unbe¬
deutende Verletzungen ; dagegen gingen viele Räder in Trümmer .
Am schwersten betroffen wurde Herr Max Wilhelm aus Kon¬
stanz, der zweimal üverschlug und ohnmächtig vom Platze getragen
werden mußte . Er erholte sich aber abends wieder.

Stuttgart , 9 . Aug. Unter dem Titel „K u n st z u st ä n d e
in W ü r t t e m b e r g" bespricht die „Dtsch. Bauztg . ", bekanntlich
eines der angesehensten Fachblätter des Reiches , die von uns regi¬
strierte Thatsache, daß wegen der Vergebung aller größeren öffent¬
lichen Bauten während der letzten Jahre an auswärtige Baumeister
in den einheimischen Architektenkreisen Verstimmung herrsche. Sie
bemerkt dazu : „Württemberg gehört zu den deutschen Ländern mit
eigener Staatsverwaltung , welche von dem namentlich in künst¬
lerischen Dingen einflußreichen Schicksal verfolgt werden, zu klein
und zu groß zu sein. Zu groß, um die Selbständigkeit auszugeben ,
zu klein, um diese — immer von der Kunst gesprochen — mit allen
Mitteln zum Ausdruck bringen zu können wie etwa Bayern . Dazu
kommen stagnierende Kunstverhältnisse in der Landeshauptstavt ,
welche wiederum zumteil mit persönlichen Verhältnissen zusammen-
hängen ; es kommen ferner dazu Gründe der geographischen Lage
und der Verkehrsverhältnisse . Alles das hat zur Folge, daß die
besten Kräfte — diese hat auch Württemberg zu allen Zeiten be¬
sessen — sich jenen größeren Eentren zuivenden , in welchen ein
regeres Kunstleben pulsiert und auch die materielle Seite der künst¬
lerischen Thätigkeit eine günstigere ist. Will man die Verhältnisse
in Württemberg bessern , so deute man nicht aus die Technische
Hochschule, sondern weise auf eine höhere Stelle hin . Im ein¬
schlägigen Ministerium scheinen die Gründe dafür zu liegen , daß
es nicht vorwärts gehen will. Wer das Stuttgarter und württem-
bergische Kunstleben fördern will , muß seine Verhältnisse von Grund
aus und von oben her umgestalten ."

•jC Metz, 8. Aug. Zu der heute stattstndenden Hauptversamm¬
lung des Bundes deutscher Gastwirte sind etwa 300 Ab¬
geordnete von 15 Verbänden aus Süd - und Mitteldeutschland er¬
schienen. Der Badische Verband ist durch etwa 20 Abge -
orvnete aus verschiedenen Städten vertreten. Nachdem der Vor¬
sitzende des hiesigen Gastwirtevereins die Versammlung eröffnet
und die Erschienenen begrüßt hatte, übernahm der Bundesvorsitzende,

Sein Gegenüber erhob sich und ging selbst nach der Klingel,
mit dem Bemerken , ihr Gastgeber wünschte gewiß den Kellner,
da sie doch schon eine Weile auf den tiächsten Gang warteten .
Sie erreichte ihren Zweck, denn Le Garde , der ihr Thun wohl
verstand, trahm das unterbrochene Thema nicht wieder auf.

Von nun an bis zum Dessert ließ sein Betragen nichts zu
wünschen übrig. Als sie ihm selbst einige Trauben anbot , beugte
er sich vor und küßte ihre Hand , erklärend, daß dies die einzige
russische Sitte sei , die seinen Beifall habe . Sie fand das in¬
tolerant gegen ihre Heimat.

Er verteidigte sich, behauptete , daß er sich fremdem Einfluß
durchaus nicht verschließe und daß er gute Gebräuche sehr gerne
adoptiere, aus welcher Quelle sie auch imrner stammten .

Die Laune der schönen Frau verbesserte sich immer mehr .
Sie erteilte ihm schließlich sogar übermüttg lachend die Erlaub¬
nis zu rauchen . Davon wollte er aber nur Gebrauch machen ,
wenn sie selbst ihm darin Gesellschaft leiste , und dazu verstand
sie sich nicht. Auf einer englischen Bühne wäre eine Russin, die
nicht raucht, undenkbar, erklärte er ihr .

Doch sie blieb bei ihrer Weigerung.
Endlich schaute sie nach ihrer Uhr und machte kein Hehl

aus ihrer Freude, als sie verkünden konnte, daß es nun 10 Uhr
sei und ihr Wagen da sein müffe .

„Ich will erst Nachsehen," sagte er mit einem Seufzer des
Bedauerns .

„ Nein, bitte, nicht ! Ich werde ihn schon finden . "

„ Aber Sie erlauben mir doch. Sie zum Wagen zu beglei¬
ten ?" bat er.

„ Ich habe Ihnen mein Vertrauen zur Genüge bewiesen,
indem ich heute abend hier blieb, " sagte sie, während sie die
Handschuhe anzog , „nun müssen Sie es auch rechtfertigen, in¬
dem Sie meinen Wunsch respektieren . Wenn russische Damen
im Inkognito dinieren, dann halten sie es auch bis zu Ende
aufrecht. "

1899
Hotelbesitzer Facius aus Dresden, die Leitung der Verhandlungen«
Dieselben umfaßten außer den üblichen Geschäfts- und Rechen¬
schaftsberichten nicht weniger als 24 einzelne Fragen , die in zwei¬
tägiger Sitzung — gestern und heute — glatt erledigt wurden.
Die Debatten wurden manchmal recht stürmisch , verliefen indeffen
im allgemeinen sachlich . Als Hauptpunkte der Verhandlungen
heben wir Nr . 4, das Konzessionswesen (Abänderungsvorschläge
zu ß 33 der Reichs- Gewerbeordnung ), hervor. Hierzu waren allein
7 Unteranträge eingebracht, darunter natürlich auch einer, der die
Einführung der Bedürfnisfrage behandelt. Ein gedruckt vorliegen¬
der Entwurf , der das gesamte Konzessionswesen, sowie den Flaschen¬
bier- und Spiritushandel neu regeln will, wurde der bereits be¬
stehenden Kommission zur nochmaligen Prüfung überwiesen.
Um 12 Uhr wurden die Verhandlungen auf eine Stunde unter¬
brochen und in einem unteren Saale ein kaltes Frühstück einge¬
nommen , zu dem eine hiesige Schaumweinkelterei nicht weniger als
200 Flaschen „Sekt" gestiftet hatte . An dem um 4 Uhr beginnen¬
den Festessen nahmen 320 Herren und etwa 20 Damen teil. Die
letzteren veranstalteten zum besten der am Sonntag stattfindenden
Schmückung der Kriegergräber eine Sammlung , die 90 Dt. ergab.
Die Festvorstellung im Sommertheater — gegeben wurde „Der
Kompagnon" — wurde zwar durch den strömenden Regen etwas
beeinträchtigt , hielt indessen die ganze Versammlung bis Mitternacht
sest - zusammen . Morgen findet ein Ausflug aus das Schlachtfeld
von Gravelotte mit abermaligem Champagner -Frühstück und
warmem Mittagessen in der berühmten Schlucht bei St . Hubert
statt. Dazu sind von hier und auswärts 50 Wagen gemietet
worden . Abends veranstaltet die Stadt eine sog . italienische Nacht
mit Feuerwerk aus der Esplanade. Als nächster Versammlungsort
wurde Frankfurt a . M . gewählt .

-s- Speyer a . Rh ., 9 . Aug . Der Bau der Protestations¬
kirche macht erfreuliche Fortschritte . Schon jetzt läßt derselbe er¬
kennen, daß die Gedächtniskirche der Protestalion zu Speyer ein
hervorragendes Kunstwerk kirchlicher Baukunst und somit eine ganz
besondere Sehenswürdigkeit und Zierde unserer Stadt werden wird.
Erfreulicherweise laufen die Spenden aus der ganzen Pfalz und
aus allen deutschen Gauen recht zahlreich und teilweise in beträcht¬
lichen Beträgen ein , sodaß die rechtzeitige Vollendung des Baues
außer Frage steht . Das Gebäude ist nunmehr bis zum Dache auf¬
geführt uns gegenwärtig ist man bereits mit dem Ausschlagen des
Dachgebälkes beschäftigt. Diit dieser Arbeit hofft man Ende dieses
Jahres fertig zu werden, sodaß die Einweihung dieses herrlichen
Symbols evangelischen Bekenntnisses in der That im Jahre 1900
wird stattfinden können.

* Mainz , 9 . Aua. Die „Worms. Ztg ." > teilt mit, daß das
städtische Tiesbauamt schon vor etwa 2 Monaten beauftragt worden
ist, Pläne und Kostenvoranschläge auszuarbeiten, um die st ä d t i s ch e n
Fäkalien in den Rhein leiten zu können und zwar auf¬
grund derselben Bedingungen betreffs der Reinigung , wie sie der
Stadt Mannheim auferlegt worden sind .

* Darmstadt , 10. Aug . Den „Reuen hessischen Volksblättern "
zufolge soll Landgerichtsdirektor a. D. K ü ch l e r aus Antrag der
Beschlußkammer des hiesigen Landgerichts außer Verfolgung gefetzt
werden .

* Kleine Mitteilungen . Die Magd einer Brauerei in W il lstätt
hatte abends das Licht brennen lassen und war emgeschlafen, während
die Bettladenseite Feuer fing . Ein nächtlicher Wanderer bemerkte den
aus dem zufällig offen stehenden

'
Fenster ziehenden Rauch , weckte die

Bewohner und verhütete so ein größeres Unglück . — Während des Ee -
witters am Nachmittag des 8 . August schlug der Blitz in einen Wagen
der Straßburger Straßenbahn in der Weißturmstraße und
machte ihn unbrauchbar . — Durch spielende Kinder kam in dem Orte
Oberleinbach (Franken) Feuer aus ; 5 Wohnhäuser und 6
Scheunen sind mit vielen Erntevorräten niedergebrannt . — Folgendes
Sleuerluriosum findet sich im „Mainzer Anzeiger" : Ein zu hoch
eingeschätzter Steuerpflichtiger, der reklamiert hatte , bekam folgenden
Bescheid vom Vorsitzenden der Einschätzungskommission für die Ein¬
kommensteuer 1 . Abt. zu Mainz : Die von Ihnen gegen die Einschätz¬
ung erhobene Reklamation ist von der Kommission geprüft und darauf
die Entscheidung getroffen worden, daß derselben aus dem Grunde will¬
fährige Folge nicht zu geben sei, weil Ihrem Einkommen auch dasjenige
Ihrer Ehefrau als Näherin zuzurechnen ist und eine zu hohe Be¬
steuerung alsdann nicht vorliegt. Hierzu sei bemerkt, daß der Ein
psänger dieses Bescheides , ein 2ljähriger junger Mann , überhaupt noch
nicht verheiratet ist.

Zeitungs -Schau .
* In einem Artikel mit der Ueberschrist : „Was plant daS

Centrum ?" spricht der„Vorwärts " aufgrund der Haltung der

„Das ist wieder eine Sitte , die ich durchaus nicht billige.
Eine Stunde für die Demaskierung muß unbedingt kommen. "

„ illein , nein, " protestierte sie weiter , als er ihr in , ihren
Mantel half, „versprechen Sie mir bestimmt, daß Sie keinen
Versuch machen wollen, mir nachzuforschen ! Thun Sie , um
was ich Sie bitte, und verderben Sie mir nicht die Erinnerung
an diesen fröhlichen Abend ! "

Die Unruhe und Erwartung stand ihr so entzückend zu
Gesicht, daß es Le Garde reizte , die Entscheidung noch etwas
hinauszuziehen. . Aber als er endlich das gewünschte Versprechen
gab, erhielt er ein solch

' bezauberndes Dankeslächeln , daß er be¬
dauerte, ihren Wunsch nicht sogleich erfüllt zu haben .

Der Kellner war mit der Tasche bereits voransgegangeu ,
und Le Garde öffnete seiner Besucherin die Thür . Glücklich
darüber , daß sie ihren Willen durchgesetzt und unerkannt ent-
komnren komte, reichte sie ihm herzlich die Hand , dankte ihm
und sagte Adieu .

„Und sollen wir uns wirklich niemals Wiedersehen?" fragte
er in liesbetrülltem Ton.

Auf der obersten Treppenstufe wandte sie sich um und sagte
mit reizendem Lächeln : „Wer weiß — vielleicht treffen wir uns
einmal auf einer russischen Steppe — wenn Sie den Weg da¬
hin finden ! "

Zweites Kapitel .
Mrs . Dulcima Meloille war an diesem sonnenhellen

Aprilmorgen in sehr wenig sonniger Laune . Wer sie jetzt so
sehen konnte, wie sie in ihrem eleganten Salon auf dem Divan
lag, die schlanken wohlgeformten Arme unter dem Kopf ver¬
schlungen, die Augen anscheinend träumend nach der Decke ge¬
richtet , hätte kaum angenommen, daß auch für ein so reizendes
Frauengeschöpf die Unannehmlichkeiten des Lebens existieren
könnten . Dulcima war kaum dreißig voll von Lebensfreude
Herrin über 80000 M . Rente und seit mehr als zwei Jahren
Witwe .



„Bttm «uia" zur »Zuchthausvorlage* die Besorgnis aus , daß die Ceu-
trumspartri vielleicht doch noch bei der 2 . Lesung der Zuchthausvorlage
»Umfallen * und die Vorlage,wen » auch nichtin der ihrvonderRegierung
gegebenen Form, so doch in „verbesserter Form * annehme,r könnte.
Der Artikel beginnt mit den charakteristischen Worten : „Unser
ganzes parlamentarisches Leben krankt am Centruin .*

Sehr richtig ; dieser Satz könnte in jedem nationalliberalen Blatte
stehen. Aber hat denn nicht gerade die Sozialdemokratie im Reiche
wie in den Einzelstaaten dazu beigetragen , daß das Centrum in
den parlamentarischen Körperschaften eine hervorragende Macht¬
stellung einnimmt. Der „Vorwärts * giebt sich dann weiter den
Anschein, alS ob eS ihm eigentlich ganz recht sein könnte, wenn das
Centrum der „ZuchthauSvorlage" zur Annahme verhülfe . Er meint :

»Dom Standpunkte der engeren Parteiinteressen und der Wahl¬
politik aber müßte uns nichts so wiükouuusu sein , als ein Umsall
des CentrumS bei der ZuchthauSvorlage. Damit würden die
Massen der katholischen Arbeiterschaft mit einem Schlage für uns
gewonnen werden .*

A«s der Residenz.' KarlSruir ? , 10 . August.
----- 8U fcftttit * Pt * ntuttt batst Ktadt

pfarra »» wurde von Herrn Domkapitular Otto aus Freiburg
vorgenommen. Als Vertreter der Großh. Regierung waren laut

»Bad . Beob .* anwesend die Herren Geh. Oberregierungsrat
Hübsch , Ministerialdirektor Heil und Ministerialrat Glöck¬
ner , ferner der Stadtkommandant, Generalleutnant v. Broe -

figke mit dem Platzmajor Hauptmann v . Prittwitz und
Ggsfron , als Vertreter der Stadtgemeinde Bürgermeister
Krämer ; die evangelische Geistlichkeit war durch Herrn Oberhos¬
prediger v . H e l b i n g vertrete^ während von Lauda der Herr
Bürgermeister Schwind erschienen war . Nach der Investitur be¬
gann Herr Halbig seine Amtsführung mit einem feierlichen
Hochamt , das der Kirchenchor durch den Vortrag der F-woll-
Messe mit Orgelbegleitung von Rheinberger verherrlichte . Die
schöne Ausschmückung der Kirche verdient lobend hervorgehoben zu
werden. Die weltliche Feier der Investitur fand heute nachmittag
im engeren Kreise der Beteiligten in, Gartenschlößchen des
Museums statt.

----- K«* LeibGrenadierKesiment wird kommenden Samstqg
früh zum Brigadeexerzieren abrücken. Dasselbe findet bei Helm -
stadt - Agla st er hausen statt, wohin das Regiment von 6 Uhr
vormittags ab mit Sonderzügen befördert wird.

* Ettlingen , 19. Aug . Der Bürgerausschuß genehmigte in
letzter Sitzung u . a . die Aufnahme einer Anleihe von 54000 Dt .,
dir für Erweiterung der Wasserleitung verausgabt wurden.

Amtliche Nachrichten.
Persoualverärrverungru.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Dem Schutzmann Franz Laver « Bau beim Amt Karlsruhe wird
der Charakter als Polizeisergeant verliehen ; Schutzmann Josef
• Schrapp beim Amt Pforzheim wird auf Ansuchen aus dem Staat : -
polizeidienste entlassen.

Versetzt wurden : Aktuar Franz • Probst beim Amt Stockach
zum Amt Waldshut ; Aktuar Heinrich G Kopp beim Amt Waldshur
zum Amt Stockach ; Schutzmann Heinrich G Mayer beim Amt Karls¬
ruhe zum Amt Rastatt ; Schutzmann Ludwig • Leiberich beim Amt
Karlsruhe zum Amt Pforzheim und Schutzmann Ludwig » Weyrich
dein, Aull Karlsruhe zun, Amt Heidelberg.

Kunst und Wissenschaft.
* Berlin . 8. Aug . Der langjährige Oberregissenr des Berliner

Theaters , Siegfried Ielenko (früher in Karlsruhe ) wird, einem
Rufe an das Hamburger Stadttheater folgend, den Posten des
stellvertretenden Direktors an dieser Bühne übernehmen.

* Zürich . 8 . Aug. Im Wintersemester 1895/96 wurde an der
hiesigen Hochschule provisorisch auf die Dauer von 3 Jahren eine
zahnärztliche Schule unter Leitung von Prof . Dr . I . Billeter
eingerichtet. Der Regierungsrat des Kantons Zürich beantragt , wie
man der „Frkf . Ztg ." schreibt , nunmehr bei dem Kantonsrate , dieses
Provisorium in ein Definitivum zu verwandeln und die zahnärztliche
Schule, mit welcher eine zahnärztlichePolyklinik verbunden ist, zu Beginn
des kommenden Wintersemesters als medizinische Hilfsanstalt
in den Organismus der Hochschule aufzunehmen, doch würde das Institut
vorderhand noch nicht der medizinischen Fakultät einverleibt . An dem
zahnärztlichen Institut wirken z. Zt . 5 Dozenten und zahntechnische Praktiker.

Rechtspflege .
Karlsruhe , 9. Aug. (Ferien - Strafkammer II .) Der

ledige Fabrikarbeiter Philipp Schmitt von Langensteinbach erhielt
wegen Gotteslästerung eine Gefängnisstraße von 5 Wochen , ab
4 Wochen Untersuchungshaft. — Wegen Körperverletzung hatten sich der
in Oberhausen wohnhafte Hilfspolizeidiener Friedrich H a m b s ch und
dessen Sohn Ludwig H amb s ch zu verantworten . Dieselben hatten am
11 . Juni 1899, abends, auf der Ortsstraße in Oberhansen den H. Arm-
bruster und E . Metzger von dort mißhandelt. Strafe : Friedrich Hambsch
30 M . Geldstrafe, Ludwig Hambsch 10 Tage Gefängnis .

Personalien .
* BreSlan , io . Aug. Der Professor der englischen Philologie an

der hiesigen Universität Eugen Kölbing ist in Herrenalb gestern
gestorben.

In den Stand einer jungen reichen Witwe war Dnlcima
nicht so leichter Hand gelangt wie in den der Ehe . Sie mußte,
um es dahin zu bringen, erst allerhand Prüfungen mehr oder
minder unerfreulicher Art zurücklegen . Diese Prüfungen be¬
standen in einem Gatten , der niemals in seinem Leben Zeit für
seine Frau hatte, einer überspannten Schwiegermutter , die alle
Welt zu ihren theosophischen Ansichten bekehren wollte, und einem
aufreibenden Leben in dem geräuschvollen Chicago.

Das unruhige geschäftliche Getriebe dieser Stadt nahm
ihren Gatten derart in Anspruch , daß er nicht einmal Zeit und
Gelegenheit fand, seine Frau näher kennen zu lernen. Ihren
Charakter hatte er nie studiert, er ahnte kaum , welch tieferer Em-

pfindung sie fähig war , und selbst ihre Liebhabereien und In¬
teressen blieben ihm völlig fremd.

Er war ein wohlwollender und freigebiger Mensch . Aber
an seine Zeit durfte man keine Ansprüche stellen . Kurz^ und
bündig, ohne Zeit und Wortverschwendung mußte eine Sache
vorgetragen werden, wenn man auf Gehör bei ihm rechnen
wollte.

Seine junge Frau stammte aus dem ruhigeren Califormen ,
wo man sich wenigstens von Zeit zu Zeit eine Erholung gönnt,
wo man Geselligkeit pflegt und wo man über Pariser Litteratur
und Kunst so gut unterrichtet ist wie in Boston über die eng¬
lische, und das will viel sagen.

Als Neuvermählte war Dulcima nach Chicago gekommen ,
fand es aber bald unmöglich, sich in die dortigen Verhältnisse
einzuleben . Mr . Melville bemerkte dies mit Bedauern und ver¬
sprach ihr, sich von den Geschäften zurückzuziehen, sobald er es
wenigstens auf die bescheidene Höhe von 50000 Dollars Rente
gebracht hätte.

Aber der Tod legte seine Hand auf ihn, noch ehe er bis
- DM Hälfte dieses Vorsatzes gelangt war .
v • Während der sieben Jahre chrer Ehe hatte er seiner Frau

Aus Lsdrn-Ksdk«.
Ein Berichterstatter des „Berl . Lok.-Anz>* singt das Lob

unseres berühmten Schwarzwald-Weltbades in folgender amüsanter
Plauderei , die wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen :

Sechs Uhr nachmittags, die Lichtenthaler Allee. Ein Bild voll
so wunderbar raffiniert farbenprächtiger Gestalten, wie sie einzig
Jean Beraub malen — sie in ihrer blendend - schillernden , lässigen
Fi» de siccle -isleganj nur Maurice Donnay beschreiben kann !

Fürsten und Grafen, c- portsmen und Offiziere, Financiers
und Jobber , Gelehrte und Künstler , Schauspieler und Reporter,
Bookmaker und Hochstapler ! Gräfinnen und Baronesse», Damm
der üaute-ünanes und Maklersgattinne», Hofopernsäugerinnen und
Brettlknustterinuen, Blillionäriunen und Schwindlerinnen, Priu »
zessiuneu von Geblüt und — „Königinnen der Luft* — eine bunte,
strahlende , nervöse Menge in den „tadellosesten * Aitzügen , den ele¬
gantesten , oft extravagantestenToiletten zu Fuß , zu Roß, zu Wagen,
zu Rad oder Automobil!

Welche Fülle der Erscheinungen , wie viel Namen von Rang
und Klang und wie viel schöne und interessante Frauen !

Im Phaeton, leicht zurückgelehnt, deur süßmilden Gesichtchen
durch die Ecaillr-Lorguette einen pikanten Reiz verleihend , der so
seltsam mit dem präraffaelitischenGenre ihrer Schönheit kontrastiert
— Frau v . Siemens, geb. Füßli . Auf einer flotten Coach, in
einem äußerst einfachen, ihre mädcheuhaste Schönheit nur noch
hebenden Foulardkleidchen , die jugeiidhübsche Frau Louis Borchard,
aus deren blauen Kinderaugen „es wie em deutsches Märchen
blickt". Neben ihr die ernst -schöne Erscheinung der Baronin Paul
v. Oppenheim. Dann wieder rollt in ihrem kleinen Wagen die
unverwüstliche Frau Greta Begas vorüber, mit jugendlichem Ela»
ihr Rößlein zu schnellerer Garrgart spornend. Auf einer Bank
sieht mit einem unendlich wehmütigen Blick ■in den noch immer
strahlenden Augen , aber in der stolzen Haltung itoch jeder Zoll
eine Heroine — Frau v . Barndorf , die allen älteren Theater¬
besucher» noch immer Unvergessene, dem Getriebezu, nicht weit von ihr
plaudert das hübsche Fräulein v . Trntzschler , von neuen Konzerterfolgen
träumend, während d,e MünchenerPrimadonna Frau Hoskapellmeister
Brajnin -Röhrs an ein entsetzlich lärmendes Automovil tritt , das,
von Baron Franchetti gelenkt, ihren Gatten als Passagier trägt .

Wie eine lebendgewordeue Königin von Saba , die feine Ge¬
stalt in ein weißes , fließendes Spitzengervaud gehüllt, eilt juwelen-
geschmückt Mrs . Hämsch, geb. Baronin v . Meyer, daher. — Der
schlanke Hals scheint fast erdrückt unter der Wucht der herrlichen
Perlen , die sich in Haselnußgröße auf die Spitzenrüschrn legen —
in de» Ohren funkeln wahre Wunder „ indischer Meeresaugen* , und
tun die zarte Taille spannt sich der fast zur Mythe von Baden
geivordene herrliche Diamantgürtel , ein in seiner Art wohl einziges
Prachtstück (Kostenpunkt : anständige Mitgift enter höhere» Tochter
in Berlin W.), von der Meisterhand des Hosjuiveliers Koch ent¬
worfen und ausgesührt. Wie ein einziges breites , strahlendes
Silberband legen sich die funkelnden , glitzernden Steine um die
schmiegsame Frau , der gattzen Gestalt etwas unsagbar Gleißendes,
Dämonisches verleihend . Dann wieder rauscht Mine . Gonzolos,
die schöne Spanierin , die genau wie die Patti vor —zig
Jahren aussteht, in einer knisternden Seidenrobe mit ent -
zuckendcm Fron -Fron von schwarzem Chantilly einher, und atts
den duttklen, blrtzenden Augen der kaum erblühten, reizenden
Tochter eines politischen Magnaten strahlt uns jenes „Je ne sais
quoi " entgegen, das nun mal nach Heine — und ivohl noch mehr
nach — Millöcker die Polin zur Krone aller Frauen macht ! —
Ein mächtiger Strom vollblühenden Lebens, wogt es auf und ab
zwischen den vielhundertjährigen Baumriesen , vorüber an den
Hecken der Gärten , aus deren dunklem Laub die Villen gleich
weißen Catnelien aus grünem Kranz erglänzen , vorbei ait den
duftenden Wiesen, durch welche die rastlose , murmelnde Oos ihr
silbernes Band schlingt . Franzosen , Russen , Holländer, Italiener ,
Spanier , Amerikaner , Türken , Utigarn uns last not least auch eine
gute Anzahl deutscher Staatsbürger promenieren, flanieren, kokettieren
und flirten hier zwischen den Bäumen der weltberühmten Allee !

Es ist ein Anblick , so großartig und weltstädtisch,
daß er nicht nur die Erinnerung an einen „gloriouB
day in Rottenrow " herausbeschwört — sondern unter
dem südlichen Zauber eines Augusttages selbst an Monte
Carlos bunten Marchentraum heranreicht! Und hat das mouacosche
Paradies - — des Teufels den Zauber des blauen „ Medi terranö"
für sich — so steht Baden -Baden dafür im Zeichen der grünen
Waldeskönigin, deretl erfrischender Hauch - wie ein feiner, leiser
Silberschleier dem strahlenden Bilde einen unbeschreiblichen Duft-
Reiz verleiht! Tannen, schlanke, stolz und stämmige , grünlich
schwarze, bräunlich graue ! Tannen auf dem Bergesrand , am
Wiesenrain ! In den Anlagen der Hotels, vor der Villa des
Millionärs , in dem Gärtchen des kleinen Mannes . Tannen
hoch hinauf zur Höhe des Merkurberges, Tannen um das
alte Schloß und Tannen auch um den Michaelsberg, wo
jene goldig schimmernde Stourdzakapelle um einen „allzu
früh und fern der Heimat* Verstorbenen klagt — — und
Tannen mitten in der Stadt . Dieser Coniserendust läßt
uns begreifen, warum seit der Aufhebung der Spielbanken — die
doch alten Spielbädern einen Todesstoß versetzte — Baden-Baden
— eben Baden-Baden geblieben : Ein Ort , in den nicht nur , von
Thermalquellen gelockt, kranke — sondern unendlich viel lebens¬
frohe, gesunde Menschen, und nicht nur zur Rennsaiso» — hin -
ftrömeu ! Man begreift auch, warum Baden-Baden eine Villen-

aaa« — ■■b— —
wiederholt erklärt, wie leid es ihm thue, daß er nicht mehr Zeit
in seiner Häuslichkeit verbringen könne .

„Aber, " pflegte er hinzuzufügen , „ ich kann nun einmal nur
mit den anderen Schritt halten , wenn ich mich mit all meinen
Kräften dem Geschäft widme.

"
Sie äußerte darauf die Ansicht, daß er lieber etwas weniger

verdienen, aber ruhiger, so zu sagen mit mehr Genuß leben
solle. Aber er versicherte sie, daß weniger arbeiten gleichbedeutend
sei mit Nichtsthun und Nichtsverdienen. Das Geschick habe
ihm nun einmal seinen Platz unter dem tüchtigsten und unter-
ttehntungslustigsten Volk der Welt angewiesen, und er sei ge¬
zwungen, entweder mit den anderen Schritt zu halten oder sein
Geschäft an den Nagel zu hängen. (Forts, folgt .)

Personalie «.
* Herzog « arl Theodor iw Bayern , der vortreffliche Augenarzt

und Menschenfreund, feierte gestern in aller Stille auf Schloß Possen¬
hofen den 60. Geburtstag im Kreise seiner Familie . Vom deutschen
Kaiserpaar , vom Prinz -Regenten und den Mitgliedern des Wittelsbacher
Königshauses waren telegraphisch die Glückwünsche eingetroffen. Die
Bevölkerung nahm den herzlichste» Anteil .

Humoristische-,
Zeitungshumor . Der Herr Bürgermeister G. Freuden¬

thal macht in den „Bramstedter Nachrichten " (Nr . 1958) bekannt:
„Die Maurer -, Maler - und sonstigen Schularbeiten tm großen
Schulhause sollen am Montag , den 31 . Juli d. I ., abends */»8
Uhr, an Ort und Stelle an den Mindestfordernden unter Vor-

behalt der Approbation vergeben werden." Karlchen Mreßntck be¬
dauert lebhaft, nicht in Bramstedt die Schule zu besuchen, da er
gern seine Schularbeiten an den Mindestsordernden vergeben wurde.
(Aus dem Briefkasten des „Kladderadatsch " .)

* Humor auf Grabschristen . Bei der Abfassung von
Grabschristen wallete oft eine Eulenspiegelei drolligster Art . So
ist auf einem Friedhose »m Hessischen an einem Grabsteine folgender
Vers zu lesen :

kolonie besitzt, wie kein zweites deutsches Bad ; man muß nach
England oder an die Riviera gehen, um derartige Bauten zu
sehen , wie sie hier vornehme Fremde errichtet- wahre architektonische
Wunder, die in der Villa Solms (Besitzer Baron v. Venningen>
und dem Schloß unseres Kationenkönigs Krupp ihretr Gipfelpunkt
finde».

Auch das Konversationshaus, dem man nach dem „Rien ne
va plus* einstimmig Untergang prophezeite , hat sich lebensftisch er-
tutciett ! Nur opfert man in feilten Prachrhalleu andere » Götter» !
In jenen weißen und roten Pruuksälen , wo einst Cora Pearl am „trenre
et quaraute" regierte, finden alle Samstage die „Reunions "
statt ! Man wird nicht übermütig vor Vergnügen ; aber man
amüsiert sich schlecht und recht, wie bei einem sogenannte» Haus¬
ball ; die Tänzer, zumeist aus dcn Rastätter Offizieren bestehend,
sind sogar vorzüglich — ! Dank der bewährten Leitung eines sehr
verständigen „waitrs" — nie sah ich ein undankbares» schweres
Amt mit größerer Geschicklichtetl, ja beinahe Anmut verwaltet —
verschwindet die „Schwierigkeit der Vorstellung * hier gänzlich ! Wie
viele kleine und große deutsche Bäder mit ihren Tauzunterhalt -
nngen sollten sich ein Muster daran nehmen, wie ruhig sich die
Kunst des Vorstellens vollzieht, wenn sie in der Hand eines geut-
leman ruht !

Auch ein anderes, aus Benazets L Regierungszeit stammendes
Gebäude, die Lichtenthaler Allee 4 liegende, ehemalige, Villa des
Spielpächters — hat nicht nur ihres Besitzers Sturz überlebt —
sondern „neues Lebe» blüht aus den Ruiuen ", verleiht nun a !s
Internationaler Klub Baden -Baden ein gemischtes, eigenartig- aristo¬
kratisches Gepräge.

Der im Jahre 1872 gegründete Jntcruateonate Klub,
dessen eigentliche Gründer Fürst Karl Egon zu Fürstenberg,
Landgraf Friedrich von Hessen, Herzog von Hamilton , Fürst
Hugo zu Hohenlohe - Oehringen , Fürst Menfchikow , Gras
Nikolaus Estexhazy , Graf Hugo Henckel voi» DonnrrSmarcl
waren, und dessen unstreitiger Verdienst für Baden-Baden es ist,
die Rennsaison zu höchster Blüte gebracht und den Einwohnern
eine goldene Einnahmequelle erschlossen zu haben , hat sein Heim
in dem Tuskulum des einstigen Spielbaukkönigs ausgeschlagen !
Die gewöhnlichen Empfangsräume sind verhältnismäßig einfach
ausgestattet — von hübscher Wirkung ist eigentlich nur das Lese-
immer, dem die greürote Tapete viel Stimmung verleiht, sehr
chön aber ist der Tanzsaal, dessen weiße, glatt polierte Wände,

die im Glanze der großen Krystallichter zanderisch schimmern —
an den Glanz des «weiße» Saales * im Berliner Königsschlosse —
noch mehr aber an den Eindruck erinnern, den der Hradschiner
Tanzsaal, bekanntlich der schönste in Europa , Hervorrust ! Warum
aber ein so fescher Klub sich nicht zu „Goldstühlchen * empor¬
schwingt ? Die braunen Holzmöbel mit den Korbgeflechten kontra¬
stieren gar sehr mit der übrigen Vornehmheit des Raumes .

Ein fast in allen Zimmern des Klubhauses sich vorfindender
Schmuck sind die Porttäts der Sieger des großen Preises. — Von
„La Maladetta * bis „Vermont", vom «Kincsem* bis „Brocken",
vom „Nickel " bis „ En bloc " hängen sie da, eine „Ehrenaalerir *
des Sports , um im Geiste der Sportleitnngen zu reden ! „Slusohr ",
Herrn v. Thiele-Winklers letztjähriger Gewinner, harrt , von Volkers
Meisterhand gemalt , „aufgehängt" zu werden ! Die Büste des
jetzigen Klubpräsidenten, des Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar,
das Bild des Prinzen Wales als Klubprotektor und die Porträts
der beiden so rasch im Tode einander gefolgten Fürsten von Fürsten¬
berg schmücken das Empfangszimmer des Klubs. Sehr nett und
praktisch sind die für Mitglieder eingerichteten Fremdenzimmer,
reizend die im Garten gelegene Spiegelterrasse! Im Klub ist'S
jetzt noch still — nur unten im Sekretariat , da regt es sich, Pro¬
spekte werden verschickt, Notizen , Nennuttgen registriert ; denn dir
„ große Woche" naht sich !

Schon werden die Riesen-Coachs , die ersten Vorboten der
Saison, eingefahren, und draußen in Iffezheim beginnt geschäftiges
Treiben. Neue Tribünen werden gebaut, frische Zelte gespannt -
tausend fleißige Hände regen sich — wie eine freudige, aber fiebernde
Spannung liegt es über Baden-Baden ! Die große Woche ! In den
Hotels rechnet man aus sie, in den Läden speichert man das Beste
für sie auf, und die Damen, die in schönen Kleidern so schön aus -
sehen , erwidern jede Eloge, ihrer Erscheinung geltend , mit den
Worten — „aber jetzt ist ja noch garnichts — in 8 Tagen — da
mach'

ich überhaupt erst Toilette."
Daß der Klub und dessen ständige Mitglieder sich hier in

Baden -Baden einer gewissen abgöttischen Verehrung erfreuen, ist
bei den geschäftskundigen „Eingeborenen" wohl begreiflich ; übrigen-
ersreulich zu konstatieren , daß die Klubmen dieser Verehrung in
bescheiden zurückhaltender Weise begegnen ! Selbstverständlich wett¬
eifert die Kurverwaltung mit dem Klub, um auch ihrerseits dir
„große Woche * durch eine Reihe Festveranstaltungen zu erhöhen !
Wir werden italienische Nächte , Bälle, Blumen- und Rad -Korso
haben ! Den Schluß soll eine Wohlthätigkeitsvorstellung bilden!
Das ist vernünftig und hübsch ! Es ist ja leider so „schrecklich
leicht", im Glück des Rennglücks zu vergessen - da ist es an¬
erkennenswert, daß die „große Woche", die doch nur eine einzige
hell- jauchzende Symphonie ver Freude, des höchsten Lebensgenusses
ist — mit einem Akt der Nächstenliebe wie mit einem warm tönen¬
den Mollaccord schließt.

Verschiedenes .
* Die zerbrochene Base . Der Draht hat vor einiger Zeit

berichtet, daß der deutsche Kaiser der Kaiserin - Witwe von

„Gott saß auf seinem Thron
Und sprach zu seinem Sohn :
Steh' von Deinem Sitze aus
Und laß den sel'gen Stuckart raus."

Etwas Bosheit spricht aus dem Sprüchlein : „Hier leit di»
ehrengeachtete und tugendsame Jungfrau Filumena Boggenhuberitt,
betrauert von ihrem einzigen Sohne."

Eine ernste Warnung vor Kurpfuschern enthält der schön«
Vers, der auf dem Grabstein eines Hameler Kindes zu lesen ist :

„Wir sind durch Pserdearztes Hand
Zu früh hierher geschicket.
Zur Warnung für da» Vaterland
Und den, der dies erblicket;
Sein Leben traue jedermann
Nur sicherer Aerzte Händen an.
Geht er dann auch die Todesbahn,
Hat er doch seine Pflicht gethan ."

Bilderrätsel .

Aojlösmrz -es Gieichktangs m Nr . 182 :
Ernst . . .

Aufgelöst von : Einer wahren Freundin » hier ; emer Pfarrfra « «H
dem Schwarzwalde.



China zwei Vase » und zwet Lampen au» Porzellan als
Geschenk übersandt hat. Der deutsche Gesandte in Peking, Baron
v. Heyking, übergab nun, wie das »Neue Wiener Tagblatt* nach
chinesischen Blättern mitteilt, Lampen und Vasen dem Tsung li-
Bamen, damit es sie durch seine Diener in den Palast tragen lasse.
Einer der Diener ließ jedoch eine Base fallen , und das Kunstwerk
zersbrach in tausend Stücke . Die darüber nicht wenig erschrockenen
Minister des Auswärtigen Amtes fragten nun den Gesandten, ob
es i nicht möglich iväre, schleunigst eine andere Base aus Berlin
kommen zu lassen, was dieser aber verneinte, da man zur An¬
fertigung dieser Basen drei Jahre benötigt habe. Die Minister
baten hieraus den Gesandten, er möge wenigstens in seinem Be¬
gleitschreiben , das er dem kaiserlichen Geschenke beigegeben , statt
zwei Basen nur von einer sprechen, was aber der Gesandte be¬
greiflicherweise entschieden ablehnte . Die Minister ließen hierauf bei
einem russischen Porzellanhändler in Peking nach einer passenden
Base suchen, eine solche fand sich aber nicht vor . Endlich gelang es
den Ministern, den chinesischen Dolmetsch des Gesandten zu bewegen,
daß er bei der Uebersetzung des Begleitschreibens das Wörtchen
»Paar * durch „Stück * ersetzte und so wurden der Kaiserin-Witwe
Tzu - Hsi ein „Paar * Lampen und em »Stück * Base als Geschenk
des Kaisers Wilhelm überreicht .

* Vermischte Nachrichten . Gin schweres Unwetter ging
Montag nachmittag über Wendisch - Buchholz dei Frankfurt a . d . O.
nieder. Der Blitz schlug dabei in einen Gasthof am Markt , wo zahl¬
reiche Berliner Sommergäste beim Mittagessen faßen . Fast alle Personen
wurden betäubt und zwei Damen an der linken Körperseite ge¬
lähmt . Gin Dachstuhlbrand, den der Blitz außerdem hervorrief , wurde
von der Feuerwehr gelöscht. — In Brandenburg entstand gestern
nacht ein Großseuer in den Brennabor - Fahrradwerken
und ergriff das Maschinenhaus, die Lackiererei und die gesamte elektrische
Anlage . Bei einer Benzinexplosiou wurden zwei Feuerwehrleute verletzt
und einer getötet. Der Materialschaden ist bedeutend. — Die Berliner
Morgenblätter melden von Alt - Buchhorst , daß gestern die Witwe
Fielitz ermordet und beraubt wurde . Bon den Thätern fehlt
bis jetzt jede Spur . — Das Fuhrwerk des Besitzers Kühn aus Kühn -
fe « bei Schönlanke (Preußen ) wurde von einem Eisenbahnzuge
überfahren und Kühn getötet .

Handel und Berkehe »
* Frankfurt a. M . , 10. Aug. (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.87. London 204 .90, Paris 81 .47, Wien 169 .60,
Stal . 75 .40, Privatdisk . 4l/<, 4' /# Deutsche Reichsanl . (dbg . 3V«) 99.45,
37» Deutsche Reichsanl. 89.80, 47» Preuß . Konsols (abg . 87 «) 99. 10,
37»7« Baden i» Gulden 96.70, 3 '/, °/» Baden in Mark 96.30, 3 '/»7»
do. 96.25, 87« do. 1896 88 .- , 57» Italiener 92.80, Oesterr. Goldrente
100 .60, Oesterr. Silberrente 99.80, Oesterr. Lose von 1886 115.—, 47*7«
Portug . 37.95, Berliner Handelsgesellschaft 170.50, Darmstädter Bank
151.—. Deutsche Bank 208. 10, Dresdener Bank 166. 10, Badische Bank
123.59, Rheinische Kreditbank 143.50, Rhein. Hypothekenb. 160.60, Pfälzertypothekenb . 162.45, Oesterr. Länderb. 121.50, Schweiz . Central 142.90,

chweiz. Nordost 98 .70, Schweiz Union 81.90, Jura -Simplon 86 .90 , Bad .
Zuckerfabrik 60.58 , Harp . 200 .75, excl. Nordd. Lloyd 122.25, Hamb.
Amerika 128.10, Maschinenfabrik Gritzner 199.— , Karlsruher Maschinen»
sabrü 262 .—. La Betöre St .-A. Le 68.20 . Tendenz : Still .' Berliner Echlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 244.75. Diskonto-Kommandit-
Anteile 196 .75. Deutsche Bank-Aktien 203 .50. Darmstädter Bank-Aktien
151.50, Berliner Hand«lsges.-Anteile 171 . 18. Dresdener Bank -Aktien
166.—. Staatsbahn -Aktien 150.75. Canada -Pacific 96.70. Laurahütte -
Aktien 266 .40. Dortmunder Union 136.—. Bochum» Gußstahl -Aktiea
268.12. Harpener Bergbau - Aktien 200 .62 . Hibernia Bergw .-Aktieu
216 .10. Conwrdia -Bergw.- Aktien 326 .50. Löwe -Aktien 429.50. Gelsen -
kirchen 204.— . Gef. f. elektr. Unternehm.-Aktien 166.50. ALgem . Elektr.
Ges.-Aktien 267.50. Schuckert -Aktien ex. Div. 240. 10. Dtsch. Waffen-
u. Munitsbrk. 319.25. öproz. Italien . Rente 93.10. Privatdiskonto
47« Proz.

* Paris , 10. Aug. An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 99 .60 , 5proz . Italiener 92 .25 , Spanier 60.90. Türken v —.—,
Banque Ottomane 567.— , Rio Tinto 1142 .

• Karlsruhe , 10 . Aug. (Fleischpreisr auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 14 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften: das Kuhfieisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68, Schweinefleisch70— 72.
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch56—70 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 6. Aug. bis 10 . Aug . : 1 . Biktualien : 500Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60—70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90,Kalb 76 (Ärust u. Hals —) Pf . Brot , 450Gr . weißes 13. 1400 Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf .. I Kilo Erbsen
36—40, Bohnen 32—36 , Linsen 50—80,500 Gr . Reis 30— 32, Gerste 25— 30,
Gries 19—20 Pf . . 50 Kgr . Kartoffeln M . 3 .60, 500 Gr . Butter 1 .10, Rind¬
schmalz —, Schweineschmalz 90,1 Liter Milch 18, 6 Eier 36, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen,
bolz M. 44.—, Waldtannenholz 34.— . 50 Kgr. Heu 3.20, Stroh 2.30.
3. Fische. 600 Gr . Aal 1210, Barsch 60, Hecht 1 .20, Brefen 50,
Milbe 50, Karpfen 1.—, Schleien 1.10, Rotaugen 30, Koretsch 50,
Zander 1 .20, Barben 60.

Drahtberichte .
w Cilly , 9. Bug . Anläßlich der Enthülluug des Grab¬

denkmals des slavischen Philologen Oblak fanden vor dem
slowenischen Vereinshanse Kundgebungen statt, die erst
aufhörten, als die auf dem Hause gehißte slavische Trikolore ent¬
fernt wurde. Als später ca . 100 tschechische Hochschule? in die
Stadt einzogen, wiederholten sich die Kui-.dgebnugeu .

v Paris , 10. Aug . Dem „Figaro " zufolge wird Pcsty de
Clam heute abend nach Rennes reisen . Der Oberstleutnant hat
sich, wie es scheint, von seinem diplomatischen Unwohlsein erholt.
— Dasselbe Pariser Blatt teilt weiter mit, daß, als Esterhazy den
Oberst Schwartzkoppen nach der Verhaftung Dreysus ' aussuchte ,
Schwartzkoppen zu ihm sagte : „Sie sind der Urheber des Vorde-
reaus .* „Ja, " erklärte Esterhazy . Dann sagte Schwartzkoppen :
„Sie sind der größte Schuft, der jemals gelebt hat," und wies
ihm die Thüre.

v Petersburg , 10. Aug. Der französische Minister Del -
c a s s 6 ist gestern nach Paris zurückgereist. Gras Di u r a iv j e w
und sein Gehilfe Gras Lamsdors gaben ihm das Geleite zum
Bahnhof.

w London . 9. Aug . Im Unlerhause erklärte gestern der Staats¬
sekretär für Indien , Lord George Hamilton , die Regierung bemühe
sich weiterhin um die Einführung der Goldwährung in Indien .
Falls in Indien eine Bank nach dem Master der Bank von England
oder der Bank von Frankreich errichtet werden könne, so würde Eng¬
land damit eine mächtige Unterstützung erlangen zur Erfüllung seines
Wunsches , die Goldwährung dort durchzusühren. Die Regierung beab¬
sichtige, alles was in ihrer Macht stände, zu thun , um die durch die
Schließung der Münzen in Angriff genoinmene Politik so schnell wie
möalich zu verwirklichen .“ ' Madrid , 10. Aug. Eine Drahtmeldung, welche der philippi¬
nische Agent Agoncilio von Hongkong aus an seine Madrider
Freunde gesandt hat besagt , die militärischen Stellungen der
Philippiner seien derart gesichert, daß Aguinaldo gegenwärtig nur
10000 Mann unter Waffen halte, während die übrigen Mann¬
schaften mit der Wiederherstellung der zerstörten Ortschaften und
mit der Bestellung der Felder beschäftigt seien. Wenn nach Be¬
endigung der Regenzeit der Kampf wieder beginne, würden die
Amerikaner die Philippiner mit Kriegsbedarf und Vorräten bestens
ausgerüstet finden.

* New -Aork, 10. Aug . Nach einem Kabeltelegramm der
»Frkf. Ztg .* fällte Kapitän St . John vom britischen Kanonen¬
boot „Peacock" ein vernichtendes Urteil über die Krieg¬
führung des Generals Otis und sagt, England werde
schließlich die Philippinen erhallen , vielleicht gegen die
englischen Kolonien in Wcstindien . — In San Domingo
schreitet die Revolution fort , da immerfort Regien »,gstruppen
desertieren .

Die Lage auf Samoa .• London , 9. Aug. Den „Times* wird aus Apia vom
18. Juli bestätigt: Die Kommissäre sandten Telegramme an die
Mächte, worin sie die baldige Ernennung eines ständigen Ober¬
richters dringend befürworten. Sols und die Konsuln der drei
Mächte bilden gegenwärtig die Regierung der Samoainseln .

* Dan Francisco , 9. Aug . Der „Köln . Ztg ." wird gemeldet :
Die Samoaner haben die Verfassung , die vo» der Kom¬
mt f s i 0 n und 26 Häuptlingen unterzeichnet worden ist, ange¬
nommen . Der britische Kommissär Elliot bekämpfte dir Er¬
nennung deS Deutschen Dr . Sols zuui stellvertretenden Oberrichter,
weil dadurch zu viel Aemter in der Hand eines Deutschen ver¬
einigt seien . Dr . Sols verzichtete daher zugunsten des vom
deutschen Kommissär Speck v. Stern bürg vorgeschlageueu
amerikanischen Konsuls Osbor» . 47 Deutsche fordern 87 597 Doll.
49 Cts . Schadenersatz , wovon die Plantagengesellschaft 22 000 Doll.
Dazu kommen die Forderungen von Hufnagel und Marquard :
5000 und 20000 Doll, wegen unverdienter Härte. Die Kommission
richtete beim Abschied ein Dankschreiben an Mataafa
wegen seines förderlichen E ntgegenkommens . _

Berichtigung . In unserem Artikel in Rr . 185II ., „Das doppelte
Brandunglück inMedolsheim" , muß es aus der zweiten Seite in Zeile 14
u . f. von oben heißen : Fast alle angrenzenden Häuser und Scheunen
mit leicht brennenden Stoffen angefüllt, sind a n gebrannt , wären also
ohne menschliches Eingreifen auch abgebrannt . — Der aufmerksame
Leser wird den Druckfehler wohl selbst verbessert haben.

Verantwortlicher Redakteur i. B. : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .
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Wetter
Temveratur

iu.d. Mreruio. in Eckstul -
| reo. in Rill. Richtung Stärk » rrrdrr

Sberbeal , 769 W leicht heiter 16
Stockholm , , 761 NO leicht bedeckt 13
Havaranba , , 754 still halb bed . 10
Petersburg , i 758 ■ W leis. Zug Regen 13
Moskau . , , 761 NW leis. Zug bedeckt 11
Lock . .
Chrrbourg

, , 768 NO leicht heiter 16
. , 765 NO leis.Zug heiter 17

Hamburg .
Memel .

- ' 767
762

N
ONO

leicht
leis.Zug

wolkenl.
heiter

16
16

Paris . .
Karlsruhe.

. . 766 NO leis. Zug wolkenl. 16
, , 766 NO mäßig halb bed . 16

WresbaS « . , 767 NO leis. Zug wollen !. 17
Münch« . . , 767 still wolkig 17
Berlin . . . , 765 WNW leis. Zug wolkenl . 16
Wie « . . 764 NW schwach wolkenl . 13
Breslau . . , 765 NW leicht heiter 12
Atzza . . 759 SW leis. Zug heiter 22
Triest . . ' ' 761 ONO frisch heiter 20

Wetterbericht he» Leutralbnr . 1z Meteore !» MW 10 . Aug .
baromettische Maximum , dessen Kern noch über Nordwesteuropa

liegt, hat sich von da aus well in das Festland herein ausgedehnt und
hat damit das Depresfionsgebiet, welches gestern noch Regenfälle ver¬
ursachte. ganz auf den Süden und Südosten des Erdteils zurückgedrängt.
In Mitteleuropa hat es deshalb meistens aufgeklärt und die Tempera¬
turen sind im Steigen begriffen. Weiteres Anhalten des heiteren und
warmen Wetters ist zu erwarten.

WitterungSbeobachtungen der Meleorsloa - Station Karlsruhe .

I 1II1
| i s 1 Ha (&r2£ i* >5 =

9. Aug., nachts 9Uöt i 752,7 | 16,6
10. Aug., morg. 7 Uhr 17 54,5 14 .0
10. Aug., mitr. 2 Uhr | 754,2 s 22,2

Höchste Temperenar »in 9 . Au

10,7
10,6

7.2
g. 21

76
99
36

6 ; ni>

NO
NO
NO

chrigste

heiter
wolkig
heiter
in der

Nactn 12,4 . Niederschlagsmenge am 9. Aug . 2,1 mm .

Bemerk .

folgende»

Wasserstarrvsuachrichte ».
Rhein .

Maxau , 10. Aug. 416 em,
Waldshut , 9. Aug . 273 cm, steigt.
Kehl, 10. Aug . 276 cm , Beharrungszustand .

Geboren .
”*

Karlsruhe , 6. Aug. Johann Wilhelm, B. Ludwig Knecht , Weichenwärter .
— 7. Aug. Emma Lilli, V. Jerone Frohmütter , Wirt .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 8. Aug. Johann Müller von hier, Stcindrucker . mit Elise

Huber von Adersbach; Eduard Hessel von hier, Dekorationsmaler ,
mll Amalie Beck von hier ; Ernst Klenk von Fronsbach , Metzger
und Wirt hier , mit Anna Klöck von Mainz ; Wilhelm Weber von
hier, Kaufmann, mit Erna Jansen von Elbing .

Gestorben.
Karlsruhe . 6. Aug. Juliane Klara . V . Friedrich Gaide , Hallenmeister,

1 Mon . 2 T. ; Hermann , B. Ludwig Lotter, Gasarbeiter , 9 Mon .
6 T- — 7. Aug . Magdalene Heidenreich, gesch. Schiffskapitäns -
Gattin , 64 I . ; Anna Conrad , Taglöhners -Witwe , 57 I . ; Josef
Alois Klotzbucher, Hausierer, 49 I . — 8 . Aug. Walter , V. Franz
Eduard Wolfram , Lokomot ivführer , 3 Mon . 23 T ._

Christ . Oerfcel , Karlsruhe ,
Kaissrstr . 101/103,Hannfahtarwsaren -.

Betten - und Ausstat -
tungs - tjJeschäft .

Grosses Lager fertiger
Betten , Bettstellen , Bett¬
federn , Flaum , Rosshaar ,
Steppdecken , Wolldecken .
Piqsödecken , Banmwoll -
nnd Leinanvaaren u . s . w.
liebe, nähme ganzer Aus¬

stellern .
Ständige Ausstellung von

Schlafzimmer -Einxich -
tungen in allen Stylarten

Billige Preise . — Beeile Bedienung . 2835.24.6
Kostenvoranschläge und Küster stets gerne zn Diensten .

Beior Sie Stiefel oder Soliube taufen
geben Sie nach Htrschstratze Rr . 10 , nahe der Kaiserstrabe , und sehen Sie
meine Schuhwaren mit Preisverzeichnis im Ladenfesiier an . über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leder. Segeltuch und Zeug , in breit , spitz und Earnotfaxon .
in nur vnma Ware, ,u sehr billigem, aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist« wird auch verkauft ; wer einmal kauft, kommt
sicher wieder und freundlichlt willkommen ist jeder , der Schuhwaren kauft oder
Reparaturen bringt , bekannt gute , schöne Ware und schnelle , reelle Bedienung .
Vor» stärksten Herren Stiefel und -Schah bis zum

feinsten Iiackleder , auch Cioodyear -Welt -Arbeit .
Vom stärksten Damenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Cbevreauxlcder , auch Goodyear -Welt -
Arbeit .

Vom stärksten Kinderstiefel und -Schuh bis zum
feinsten Kalbleder .

Herren -Sohlen und Fleck zu Mk . 2 .60 .
Damen -Sohlen and Fleck „ „ 1.80 .
Kinder -8ohlen and Fleck je nach Größe .

Rur da - Veste V !chcnlohc >Sohllkd « r wird dar » »trartettet .
Mt ' Sechs 3Kar.it werden bc ' chLstigr. 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden
ferriggesiellt. 100 M. Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus . ,ür über 25000 R .

Schuhwaren verkauft seit Eröffnung des Ladengeschäfts . *90

Adam Bruder , ^
mm, Schuhwarenhandlung und Reparaturgeschäft, mm

Hirschstraße 10, nahe der Kaiserstraße .

! ! Weinrerkaaf ! !
Wluervereii Insel Reichenau (Baden), 18. 11N.

tritt $ « tttttti («4 »ttt 10. M . Mts .» von vormittags 8 Uhr ab und
nachmittags von l Uhr ab, ebenso Freitag den 11 . dg . Mts . wird uns«»
Brrtreter den Kausliebhabern unsere Weinvroben vorlegen im

Gasthof zum goldenen Karpfen
in Karlnrahe , Waldstraase 67 ,

unter folgenden Bedingungen :
1898 Weißwein zu 35—40 Mk. pro Hektoliter ,
1«*S Rotwein „ 55- 60 „ „
1898 Traminer „ 60 „ „ „

_ . 1698 Weißhirbst (Spezialität) 65 „ ,,
, , Bei Abnahme von 100 8t . Gebinde leihweise, unter 100 Lt. nur in eigenen
Gebmden . Bei Einsendung eigener Gebinde rasche Bedienung zugesichert. Me
Freunde eines guten , reingehalienen SreweineS sind zu einer Weinprobe
frntif - - - -- -undlichst eingeladen.

Winzemrein Insel Reiehenan, Rasen ,
S. G. m. u. R.

Joseph Beck , Dircktor .
4’48&2

Universität Heidelberg.
MC * D « s B »rl «stt»g4verr « tchniS für das Winterhalbjahr 1899 1900

Ist « tschirnen und durch dl « hitstgrn Buchhandlungen oder » ab Universt -
litts « erretarittt zu beziehen . 3838.2.1

Geschäfts •V crlcgung ;.
Unsere Geschäftsräume befinden sich von jetzt ab :

Waldstraße 20 . Telephon 638.
Grund & Oeünticlm 1

Elektrotechnische Fabrik uud Justatlatio « für elektrische
Licht-, Telegraphen - « uv Telephon -Anlagen » ._

^ erlosun £
wn

Pfandbriefen
und Kommunalobligationen

der

Meinischrn Hypothekenbank
in Mannheim .

Be » dcr am 16. MLrz b. I . vor Großh . Notar Friedrich Wörner hier
vorgenommcnen Verlosung von 3'/-°/»igen Pfandbriefen der Serien XXXIU
biö einschlictzlich XXXIX , 41, 42, 46 dis cinfchlieblich 62 und von 3 '/,7 °igM
Kommunalobligationen der Serie » III und IV wurden die

Endziffern 059 , 359 , 459 , 659 , 859
gezogen. 1674.32

Es sind hiernach ans den obigen Serien ohne Unterschied der Litera all ,
diejenigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen zur Hrimzahlung gekündigt,
deren Nummern in ihren letzten 3 Stellen mit den genannten Zahlen auS-
laufen , also Ro . 0,059 , 1,059 , 2,053 ic . , 0259, 1259, 2259 u. s. w. (soweit nicht
einzeln« Stücke schon früher verlost find ) .

Die Kündigung erfolgt bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien 46 bis
60 auf den 1. Juli 1899 , bei oen gezogenen Pfandbriefen der Serien
XXXIII bis mit XXXIX , 41 , 42. 61 und 62 , sowie bei den gezogenen Kommu -
nalodligationen der Serien 111 und IV ans den 1. Oktober 1899 ; mit diesen
Tagen endet die couponmäßige Veninsung der gezogene» Stücke . Wir sind bereit,
die gezogenen Pfandbriefe in 3' /s°/«ige bis 1904 unkündbare neue Stücke zum
Börsenkurs der letzteren umzutauschen.

Das Verzeichnis der aus früheren Verlosungen noch rückständigen Pfand »
briefe ist bei uns und allen Pfandbriefverkaufsstellen erhältlich .

Matttthei « , den 24. Juni 1899.

Die Direktion .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Leopoldftr . 38 .

Telephon 583 .

Kronen - nnd BrttckenarMen .
(Zahnersatz ohne Platten .) 216320 .15

Karlsruher Dachpappe und
Holzcement -Fabrik .

Rüppurrerftratze 158 Inh . 1 . Herling T lephon 637 ,
empfiehli ibre Spesialltätcn : 3850.13.2

Asphalt -Stein -Dachpappen,Unterlagspa- pe,Ho!zcement,Eindeckenvon
Hohrement und Dachpappcdächern , Streichen und Reparieren solcher
Dächer, Jsolierplatteu zum Abdecken von Fundament und Gewölben

in bester Oualilät uns Ausführung »u anerkannt billigste « Preisen .

Deutscher Anker. »
Pensions- nnd Lehensverslcitenmgs-

Aktien-GesellscM
in B er Min .

Kg »

W
ü

Grundkapital; 8 Millionen Mark.

Hauptagentur für Karlsruhe:
Westendstrasse 36 I. 4134A2



Großh. Badische Staats-Eisenbahnen.
Bauarbeiten -Vergebung.

Zur Herstellung der Bahnsteighallen im » ahuh » f « cher» sollen nach -

»enannte Arbeiten in den bcigesetzten Boranschlagsbcirägen im öffentlichen Ber -

dingnngSwegc vergeben werden. ^
I . Grub - und Maurerarbeit . . . i . 6615 Mk.

II . Eisenkonstruktion
1. Schmiedeisen ca. 73500 kg
2. Gutzeisen . 25000 „
3. WcUblcchbedachungen . 29200 ,

aut . TTTT
"

. ; ; 127700 kg
HI . Zimmerarbeit 66^ Mk.
IV . Blechuerarbeit . . . . . . 1°72 ,
V . Glaserarbeit . . . . . * • 758 ,

VI . Tünchcrarbeit . . . • • ,ltw° a
Pläne und Bedingungen können an Werktagen aut diesseitigem GeichaUs-

zimmer eingefehcn werden , woselbst auch die Angebotssormulare zu erheben stn^
Die Verdingungsunterlagen für die Eisenkonstrukkion werden auch nach

adgkgebkn.
Die Angebote sind verschlossen , porlosrei und mit der Aufschrift »Bahnsteig -

^"
läugsten^ Mittwoch den 30 . August d . I . , vormittags 9 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einznrcichcn.
ZuschlagSirist 4 Wochen.
Lffcnburg , den 8. August 18SS.

Großh . Balmbauinspettor I.

„Grosse Modenzeitung
”

Aiia 14 Tage eine reich illustrierte Hammer mit
Sohnittmasterbogen . 4371 .—.1

Preis nur = 1 Mark 35 Pf. — vierteljährlich.

Man Oberzenge sich von der Gediegenheit und Nützlichkeit
der „ Grossen Modenzeitung “ und der Genauigkeit ihrer

Schnittmuster im Vergleiche zu anderen Modeblättern .

Die „ Grosse Modenzeitung “ ist durch alle Postanstalten
und Bnchhandlnngen zn beziehen .

Prdbenummern liefert jede Buchhandlung , sowie die
Expedition Berlin S W., Charlottenstrasse 11.

Den geehrten Herrschaften
zur gest . Kenntnis , das; ich in 4380. 1

Frankfurt a. M. , ScMensenstr. 9
mehrere grobe Transporte edle

Ungarische Pferde
in allen Farben und jeder Grötze zu
billigen Preisen '.um Verkauf bringe.

Arpad Kdlcsey ,
Pferdezüchlcr aus Gyor ( Ungarn ).

25
Jahren

fr '

unübertroffen
an Vorzüglichkeit ist die undurchsichtige

Beyscblag
’
s Universal-Glycenn-Seife.

mildeste und der Haut zuträglichste Toiletteseife .
Specialität der Firma P . H . Beyschlag in Augsburg . Per
Stück 15 , 20 und 30 Pfg . Vorrätig in den meisten Apotheken,
Droguen und Seifengeschäften . An Orten , wo dieselbe nicht er¬
hältlich , bitte um direkte Aufträge. Niederlagen werden überall

errichtet . 3602.24 .4

Htto's neuer Motor
»«8 der Gasmotorenfabrik Deutz,
stehender und liegender Anordnung , in Größen von ' 200 Pferdestärken , für

Gas , Benzin und Petroleum . 30ol .52 .il
Ventil - Präeisions - Steuern na .

lieber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekrästen in Betrieb .

Faas «L Ihyckerlioff , Mannheim,
Generalvertreter für Baden , Pfalz re.

A » H a u ii z 9
Karlsruhe ,

Haiserstrasse 106/108 .
Telegramm Adresse : Reisehazar .

Telephon Nr . 367.
Erstes Reise -Artikel -Ver¬

sandt -Haus Badens .
Ausführliche Kataloge aal gefl . Ver¬

langen gratis . 1936 .52.19

Kurhaus für Nerven- u .Gemütskranke
(Privat -Heil - und Pflege -Anstalt )

Neckargemiind Id Heidelberg.
Besitzer und leitende Aerzte : 4127.3.3

Dr , Richard Fischer und Dr . Frust Beyer .
DOP Komfortabel eingerichtete Heilanstalt . Gegründetl898 . -WS
In schönster Lage des Neckarthaies , in nnmittelbarer Nähe des
Waldes und ausgestattet nach allen Anforderungen der modernen

Psychiatrie .

Prospekte frei durch die Aerzte .

Hotel Hellevue in Tribergf ,
iiad. Sdnvarzwaldbahn , 750 m ü . M. , wird hiermit Touristen nnd Lnft -
kui - Bedürftigen bestens empfohlen . Prachtvolle Lage am Hochwald ,
ir
' “ ac !,Stcr ^ ahe der Wasserfälle . Gediegene Einrichtung , Bäder im

iÄ & 0SSer’ ®cl,attiger Garten . Beliebtes Haus ersten Banges , wegen
ElektrischeBeleucht .

*lliger Bedienung aufs Vorteilhafteste bekannt .BicKtriselie Beleuchtung . Omnibus am Bahnhofe . 2561.18 .14

2279.11 .8 Deutsche

cHknstausstellunß Dresden 1899
20 . April — 17. September

mit Altheilungen: JLueas Mir an av ft . — Porzellan . — MLunstgewerbe

Schatz- Marke,

Emmericher Kaffee
Kaffee
Kaffee
Kaffee

wird auf dem billigsten Wege eingekauft und mit der grössten
Sorgfalt auf den Geschmack geprüft . 4204 .2.2

wird nach einem gesetzlich geschützten , durch massenhaften
Verbrauch anerkannten Verfahren geröstet .

kann um so billiger geliefert werden , als kein teueres , al¬
leiniges Benutzungsrecht für einzelne Gegenden den Röst -Be-
trieb belastet .
bedarf für den Verkauf keiner schwungvollen und teueren
Reclame und hält in Preis und Güte jeden Vergleich mit noch
so grossartig angepriesener Ware aus .

Wir können Kaffee heute zn sehr billigten Preisen liefern und empfehlen unter Gewähr¬
leistung für reinen Geschmack :

Emmericher
Emmericher

Nr .
11

11

11

31
1)
11

n
>»
v

Rohen Kaffee
per Pfund

53 Afrika -Kaffee . . . , . bl . — .73
49 Feingrünl. Santos . . . „ — .76
48 Feingrün Java . . . . „ — .92
45 Feinblau Surin.-Art Java . „ 1 . —
39 Feingelber Java . . . „ 1 .28
18 Feingrünl. Java -Mocca . „ 1 .05
12 Feingold Java -Mocca . . „ 1 .30

9 Feinblau Soemaniek . . „ 1 .60
4 Hochgelb Edel-Java . . „ 1 .52
2 Echt arabischerMocca . . „ 1 .42

Gerösteten Kaffee
Nr. 162 Brasil m . Bruch-Mischung
„ 158 Santos-Mischung . . .
„ 157 Kl . Bohnen m . Bruch .
„ 151 Holländ. Mischung . .
„ 145 F ’blau Surin .-Art Misch .
„ 139 Wiener Mischung . . .
„ 112 Fcingelh. Java -Mocca .
„ 107 Karlsbader Mischung .
„ 101 Feinbr . Preang .-Mischung
„ 100 Feinliellbr. Menado -Misch .

78 , 88 und SS Pfg .

per
M .

Pfund
— .78
— .88
— .92

103
1 .24
1 .40
1 .52
1.56
1 .76
1 .87

Brach >Kaffee das Pfand
Bei Abnahme von 9V* Pfund in Original -Beutel 3° 0 Nachlass .

Prompter Versandt nach auswärts ! Ausführliche Preislisten kostenfrei !

Emmericher Waren - Expeüition ,
Kaiserstrasse 132 , gegenüber tlem Post - Neubau.

ss = Einzige Verkaufsstelle van Emmericher Kaffee - =

Pkttt
'
s Kstki W und $tfii)lliah
Oppenau im Renchthal .

Altbekannter Gasthof , Stützpunkt prachtvoller Ausflüge nach Aller¬
heiligen , Kniebis und den Kniebttbädern » Durch seine von allen Seiten
geschützte Lage empfehlenswert für Reconvalescenten und Familien zu längerem
Sommeranfenthalt . Pension nach Uebereinkunft . Wage, » im Hause . Forellen -
fischerei . Großer Garten yiit schönen Spaziergängen und Waldanlage beim Hause.
Nähere Auskunst erteilt der Eigenthümer [26S6 .7 .6] Aug . Peter .

Luzern , Hotel Monopol.
Neues besteingerichtetes Haus II. Ranges , gegenüber dem Bahn-

hof-Etanptansgang . 250 Betten , von Pr . 2.50 an . Elektrisches Eicht und
Centralheizung, Personenaufzug, Bäder , Coiffeur . Im Erdgeschoss grosse,
moderne-Heatanrationen •, Passausschank von MünchnerLeistbräu , Budweiser
bürgerl . und Schweizerbier Und Eandweine . 3664.6.3

J . Ct. Zingg , Direktor , vormals Gd. Hotel Pupp , Karlsbad.

Werthelm Kiinie
Lau da - W er t heim
Ijohr - Wertlielin .

Empfehlensw . bill . Sommeraufenthalt , Ilerrl . gesunde Lage a . Main u . Tauber .
Grossart . Burgruine , nahe Waldspaziergänge , schöne Ausflüge ins Main - und
Tanberthal , Odenwald , Spessart . Schwimm - u . Wellenbäder . Angel - und
Rudersport . Pension per Tag Mk . 3 - 4 . Näheres durch den Verein zur
Hebung des Fremdenverkehrs in Wertheim a . Main . 2425.5 .4

Höfel & Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ii . M. Klimatischer Luftkurort .

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn - n . Dampfschiffstation .
Ermatingen , Schweiz, 1 ‘ / 2 Stunden von Konstanz . I

Schönster , malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee und !
Rhein , geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heranreichende I
Waldspaziergänge . Comfortable Einrichtung , grosse , gedeckte Terrasse , J
vorzügliche Küche und Keller . Bäder im Hause . 2 Aerzte am Platze , f

Pensionspreise (incl . Zimmer und Bedienung) bei gleicher !
Verpflegung von H. 4 .— an bis M . 5,60 . Bis 15 . Juni u . vom 1. Septbr . I
an Preisermässigung . Familien nach Uebereinknnit . Prospecte gratis .

2184 . 12.11 ( ' . Itiirgi -Aniniaiin . Eigenthümer .

Tie Vornahme der Finanzassistcn -
tenprüfiina für 1899 betr .

Die Fiiianzaisisteittenxrüfung für IM
wird am 18 . September ds . Js . be¬
ginnen.

Dies wird unter Hinweisung auf 8 4
ff. der V .-O . dcs Gr . Finanzministeriums
vom 22. Oktober 1881 (Ges . und V .-Bl .
S . 265 ) mit dem Anfügen verkündet,
datz diejenigen , welche sich der Prüfung
unterziehen wollen , ihre Anmeldung
unter Anschluß der Zeugnisse inner¬
halb der nächste, » 14 Tage hierher
einzureichen haben.

Kandidaten , weiche auch in der franzö
fischen Sprache geprüft zu werden
wünschen , haben dies in ihrer An¬
meldung ausdrücklich anzugkben.

Karlsruhe , den 3. August 1899.
Steuerdirekliou.

I . B. :
D a n n e r . 4567.1

Landfried .

Maroczell .
Gasthaus zur Marxzeller Mühle,

mit geräumigen Lokalitäten und großer Terrasse,
empfiehlt sich als altbekanntes , gutbürgerliches Wirtshaus mit mäßigen Preisen ,
vorzüglicher Küche ( LpeziaNtätr Forellen ) , reinen Weinen , bestem Printz 'schem

Bier , aufmerksamer Bedienung.
' Vollständig neu eingerichteie Fremdenzimmer .
Pension von Mk. 4 .— ab. — Wellenbäder . 3072.— .10

PARIS Grand flutet de Malte ,
63 , me de Eichelien , 63,

— nahe der Börse und Palais -Royal . —
F, in p f e hlenswerthes Familien - Hotel ,

Deutsche Bedienung , peutsche Zeitungen . Bäder . Salon , Rauchzimmer ,
Lesesaal , Garten . Elektr . BeleuehtungTTelephon . Täglich2Tablesd ’höte .

Volle Pension mit 3 Mahlzeiten frs . 12.— (M. 9 .60) per Tag .
Zimmer mit 1 Bett von 3 frs . (M . 2.40) an , 1779. 18.9

, „ 2 Betten , 5 frs . (M. 4 . —) an .
Vorzügliche Küche u . Keller . Fr . Svendsen , Eigenthümer .

Ilrauenain .
Klimatischer Luft-

nnd Terrain -Kurort I. Ranges.
Station der Albthalbahn .

I
Hotel -Pension Kiosterhof

Cafe -Restauraut mit grossem Garten.
Arrangements für Gesellschaften , Vereine nnd Schulen .

Prospecte und nähere Auskunft erteilt sofort der neue Inhaber
N . F . Schickert - vort Reider ,

3038 . — .26] gleichzeitig Beoitzer des Hotel du Parc Nervi ( Italien ).

Druck und Verlag von Otto dteutz , Hirjchstraße Au 9 in Karlsruhe .

Ejskrnk Krücke bei Serail.
Gr . Wafler - und Siratzenbau -

inspcktion Emmendingen vergiebt
namer .s der Gemeinde Sexau die
Lieferung und Montierung des Eisen¬
werkes der neuen Brettenbachbrücke bei
der HolzmUhle in Sexau (ca . 8,5 km
von der Station Eminendingen entfernt )
im Gesammtgewicht von 16466 kg .

Die Angebote find unter Benützung
der auf dem Geschäftszimmer der
Inspektion erhältlichen Formulare , ver-
schloffen und portofrei mit der Auf¬
schrift „ Eiserne Brstcke bei Sexau "
längstens bis
Montag den 28. August l. Js .,

vormittags 11 Uhr,
bei der Inspektion einznreichen, woselbst
Pläne , Bedingungen , Material - und
Arbeitsverzeichnisse zur Einsicht offen
liegen.

Die Brücke ist aus genieteten 86 cm
hohen nnd einfachen gewalzten Trägern ,
sowie Zoresgedcck zusammengesetzt.

Angebots -Formulare mit den Plänen
und Bedingungen können zum Preise
von 2 M . 50 Pfg . von der Inspektion
bezogen werde».
. Vollendungstermin der 1. Dezember
1899. 4362.2.1

Kleinen
" eftnzeigen

deren Aufgeber unbekannt blei¬
ben wollen, wie beispielsweise bei :

Stellengesuchenu . Angeboten
An - und Verkäufen
Vermiethungen .
Verpachtungen
Capitaigesuchen u , Angeboten

etc. etc.
übernimmt unter strengster Dis -
cretion zum billigsten Preis in die
für die betreif enden Zwecke je¬
weils bcstgeeignetstenZeitungen
die Centr . -Annoncen *Expedition
von G . L . Daube & Co .*)

Die unter ChiffreG . L.Daube
& Co . einlaufenden Offertbriefe
werden am Tage des Eingangs

[den Inserenten zugesandt.
Centraibureau in Frankfurt a . M.

Koiserstr . 8 . IO u . lOet .

Damenfinden freund ! . . discr .
Aufnahme bei Dober ,

Hebamme , 81 Langfirape . Stratzburg
i . E . Ohne Heimatbericht . 4286.5.1

D.W.Windecker,
AMkltrii «sportgtWft , gegr .issi

24 Zirkel 34
(früher Stephanienstraße 47).

Austewahruug ganzer HauSeia-
richlungen. Verpackung von GlaS»

einzelner Möbel, Knnstgegeu-
ständen re. rr.

MC Um Jrrtstmer ttt vermelde « ,
bitte »« fMorname « und W » h« «n «
1« achten . 2796.52.12

Hairai « . MB * Fordern Sie reichtIIF1I tti « - p,Esn . Sende sof. 3 bis
4M m . Bild z. Auswahl in gut verschloff.
Couvert discret v . n . Berlin 9.

4193.20.9

•g ■§s3

'S ans schwedischem Granit
fertigen : 59

£ §
a «

de v Raps & Moeller,
Granitwerk ,
Karlsruhe .

Färberei nnd
titemJascli-AiistaU

D . Lasch )
28 Sophieustraße 28 ,

empfiehlt sich im 2256.10L

Färtoen
von Herren- «nd Damen-

Garderobe« jeder Art.
Ckeuiiseli « ReiiiiAiinA von

Kostümen etc .
in »ürgester Zeit .

Annahmen befinden sich Ostendstr . 8»
Wcrderp >atz84a . Rheinstr . 4 .'..Müh ».
bürg Adlerftratze 13, im Laden. Doug «
tasstraffe 18, bei Frau Throm .
BilligePreise . PrompteBedienung .
Hafer,Haferschrot,Maisschrot
wiirttemberger Haecksel ,
Melassetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,
Stopfwelschkorn , 792. - 27
Heu , Stroh u . Torfstreu ,
Torfmull , Holzwolle

empfiehlt
Carl IS au mau 11 ,

Akademiestrasse 20 ,
Karlsruhe .

BERLITZ SCHOOL ,
Sprachschule für Erwachsene,
Kaiserstraße 161, 3 Frepp.,

Eingang Stittcrftratze.
FRANZÖSISCH ,
ENGLISCH ,
hameaiscii ,
KC8ISISCII , 990 .26.
DEUTSCH etc .
Voll Settern der betreffenden Nation .
Nach d . Methode Berlitz hört , spricht
u . schreibt d . Schüler , selbst d . An -
siinger , nur d. zu erlernende Sprache .
Klassen - u . Einzelunterricht s. Herren
11. Damen V. 8 Uhr morgens bis
10 Uhr abends . Eintritt jederzeit.
Probelektion gratis . Prospekte grat .
u . frcc. lieber 60 Zweigschulen.

Wagrn-VeMuf.
1 Priischenwagen mit Federn und

1 Break sind zu verkaufen . Kari -
straste 3t . 185.—50

Kostenfreie 35 .3622
Stellenvermittelung vom

Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen za Leipzig .

Die grosse Ausgabe der Verbands¬
blätter (Mk. 2.50 vierteljährl . ) bringt
wöchentlich 2Listen mitjeöOOoffenen
kaufmännischen Stellen jeder Art ans

allen Gegenden Deutschlands .
GeächäftsstelleNümberg,Adlerstr .l2

I . Hamburg . Eigarr . F . sucht aller¬
orts Bertreier b. Gastw. rc. Bergitt .
b . M . 250.— pr . M . u. o. Provis . Off.
u. L. 5131 a. H. Eisler , Hamburg .

3864.15. 13

Commis-Gesnch.
Ei» in der Delikaletzbrancheerfahrener

junger Mann findet sofset Stellung der
3 . Tief , 4365.2.1

Del ikateffenhandluug , chonstan, .
Ein bravis , tüchtigesMädchen ,

das bügeln kann , wird für Hausarbeit
auf Anfang September oder später

Näheres zu erfragen kkriegstr . 11V,
II . Stock . 4372.1

Commisgefuch !
Suche pr . 15. Sekt , oder 1 . Oktbr.

einen jüngeren , tüchtigen Mann für das
Comptoir meiner Brauerei bei annehm¬
barer Bezablung .

Offerte bitte zur Weiterbeförderung
au die Expedition d. Bl . einzusenden
unter Nr .

"
4364 .2.1_ _

Apothekerlehrling
gesucht

zum 1 . Oktober für meine Apotheke i«
Eichst -tte « i . Baden unter Zusicherung
gründlicher theoretischer und prakuscher
Ausbildung . 4339.5 .1

Offerten erbeten an C . Cansea -
bach , « potheker » z. Zt . Triers . Mole!


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

